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Kombiverkehr im Umbruch
Dr. lYerner Maywald, Chef der deutschen Kombiverkehr, ist mit dem tung, über die derzeit im Auf-
Er§ebnis 1995 im nationalen Verkehr nicht zufrieden. Die Kombiver- sichtsrat diskutiert wird. Damit
kehr befindet sich in einem orglanisatorischen Umbau; eine englere würde das Unternehmen Kombi-
Verflechtungl mit dem Gewerbe wird anglestrebt. verkehr zeitgemäßer, ist Mayrvald

überzeugt. :::::t*
Mit 705.340 Sendungen im un-

begleiteten Verkehr und 219.410
Sendungen im begleiteten Verkehr
hat die deutsche Kombiverkehr im

, Vorjahr zwar in Summe gesehen

ein Plus gegenüber 1994 eingefah-
ren, doch wirklich befriedigend ist
das Ergebnis für Dr. Werner May-
wald, den Chef der Kombiverltehr,
nicht.

Vor allem mit dem Geschäft im
nationalen deutschen Verkehr ist
Maywald unzufrieden, weil hier
das Ziel, Zuwachsraten zu erzie-
len, nicht realisiert werden konn-
te. Gerade das Gegenteil wurde er-
reicht, nämlich ein Minus von
14%0. Das internationale Geschäft
hingegen stimmt Maywald schon
zufriedener. Hier hat die Kombi-
verkehr ihre gesteckten Ziele mit
einem Plus von l4o/o beim Sen-
dungsaufkommen erreichen kön-

nen. Die definitiven Zahlen w€r-_ +

den anläßlich der Bilanzpräsenta-
tion am 28. Juni der Öffentlichkeit
vorgelegt. Bei der Kombiverkehr
ist derzeit eine Umstrukturierun§
in Gang, die darauf abzielt, das
Verhältnis der Verbände zur
Kombiverkehr neu zu regeln.

Wie Maywald gegenüber dem
Verkehr eröffnete, werden sich die
Verbände - die als Gesellschafter
der Kombiverkehr fungieren -
aus der unternehmerischen Ver-
antwortung im Aufsichtsrat
zurickziehen Die Verbände sollen
in einen noch zu gründenden Bei-
rat wechseln, von wo aus sie die
Geschäftsführuns und den Auf-
sichtsrat beraten sollen.

Gleichzeitig besteht die Absicht,
das Gewerbe enger in die Kombi-
verkehr zu integrieren, erklärt
Maywald die künftige Marschrich-
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